
Blickwechsel II –

Wirtschaftswissenschaftliche 
Beiträge aus der 
Genderperspektive

Tagung des
Ökonominnen - Netzwerkes efas

16. / 17. November 2006

Tagungsanmeldung

Bitte beiliegende Antwortkarte bis zum 15.10.06 
an die Geschäftsstelle efas senden.
Eine Bitte aus gutem Grunde: Sagen Sie bei 
absehbarer Verhinderung Ihre Teilnahme bitte 
unverzüglich ab, damit die stark nachgefragten 
Plätze anderweitig vergeben werden können.

Kontakt

Fachhochschule für Technik und Wirtschaft
Berlin (FHTW)
Geschäftsstelle efas

Prof. Dr. Angela Fiedler
Marina Rossa
Treskowallee 8
10318 Berlin

Telefon: + 49 - (0)30 - 5019 2405
Fax: + 49 - (0)30 - 5019 2702

Email: efas-netzwerk@fhtw-berlin.de
Homepage: http://temporaer.fhtw-berlin.de/efas/
index.html

Tagungsort

Fachhochschule für Technik und Wirtschaft
Berlin (FHTW)
Treskowallee 8
10318 Berlin
Verwaltungsgebäude, Raum 501

Anfahrt

Vom  Bahnhof Alexanderplatz mit der U-Bahn
Linie 5 (U5) Richtung Hönow 
bis Station: Tierpark (Dauer ca. 15 min)
dann etwa 7 Minuten Fußweg

Übernachtung

Wer ein Hotel benötigt, möge sich für 
Tipps an die efas - Geschäftsstelle wenden.
Wir haben eine Liste mit Hotels zusammenge-
stellt, die vom Tagungsort aus mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln gut zu erreichen sind.

Tagungsgebühr

Die Tagungsgebühr in Höhe von 25 € ist vor 
Ort zu entrichten. 

unterstützt
von:



Vor über sechs Jahren wurde das Öko-
nominnen - Netzwerk efas gegründet. Die 
Zahl der efas - Mitglieder hat sich seit 
der Gründung des Netzwerks beinahe ver-
dreifacht, und die efas - Tagungen werden 
ebenso wie der efas - Newsletter als Forum 
für gegenseitigen Austausch und Informati-
on rege in Anspruch genommen. 

Die diesjährige Tagung, die sich anders als 
die Tagungen der vergangenen Jahre keinem 
inhaltlichen Schwerpunkt widmet, knüpft 
an die erste efas - Tagung im Jahr 2000 an, 
die ebenfalls unter dem Motto „Blickwech-
sel“ stand. Die Tagung des Jahres 2006, 
„Blickwechsel II – Wirtschaftswissenschaft-
liche Beiträge aus der Genderperspektive“, 
bietet Beiträge aus der Volkswirtschaftslehre 
ebenso wie aus der Betriebswirtschaftslehre. 
Sie verfolgt dabei mehrere Anliegen. So 
soll erstens gezeigt werden, dass auch schein-
bar geschlechterneutrale wirtschaftswissen-
schaftliche Spezialgebiete – wie etwa Buch-
führung oder New Public Management – 
Gender - Aspekte aufweisen, und der „State 
of the Art“ dargestellt werden. Zweitens 
werden aktuelle Ergebnisse anwendungsbe-
zogener Gender - Forschung vorgestellt, etwa 
zu den Verteilungseffekten von Hartz IV, 
den geschlechtsspezifischen Wirkungen von 
Mindestlöhnen oder zur Lage der Akademi-
kerinnen auf dem Arbeitsmarkt.

Bestandteil der Tagung ist wie immer das 
Forschungsforum, auf dem TeilnehmerIn-
nen der Tagung laufende oder abgeschlosse-
ne Forschungsprojekte präsentieren können. 

 Donnerstag, 16. November 2006

 12.00    Begrüßung und Eröffnung
Prof. Dr. Michael Heine
Präsident der FHTW

 12.15    New Public Management und 
Gleichstellung
Dr. Elke Wiechmann
Philipps - Universität Marburg

 13.15    Gender Budgeting in Theorie und Praxis
Dr. Margit Schratzenstaller 
Österreichisches Institut für 
Wirtschaftsforschung, Wien

 14.15    Personalpolitik, Macht - und 
Geschlechterverhältnisse in Start - ups
Dr. Renate Ortlieb
Freie Universität Berlin

 15.15    Kaffeepause

 15.45    Forschungsforum
Kurzpräsentationen von (laufenden 
oder abgeschlossenen) Forschungs-
projekten

 17.30    Die Anordnung der Leidenschaften
Prof. Dr. Gertraude Krell
Freie Universität Berlin

 19.00    Gemeinsames Abendessen

 Freitag, 17. November 2006

 10.00    Verteilungseffekte von Hartz IV
Dr. Irene Becker
Johann Wolfgang Goethe - Universität, 
Frankfurt am Main

 11.00    Niedrig - und Mindestlöhne aus der 
Gender - Perspektive
Dr. Claudia Weinkopf
IAT Institut Arbeit und Technik, Gelsen-
kirchen

 12.00    Mittagessen in der Mensa der FHTW

 13.00    International Accounting, Corporate 
Communication und Gender 
Prof. Dr. Madeleine Janke 
Fachhochschule für Wirtschaft Berlin 

 14.00    Die Lehre von der Wirtschaft und 
ihre Studierenden
Prof. Dr. Dorothea Schmidt
Fachhochschule für Wirtschaft Berlin 

 15.00    Akademikerinnen auf dem 
Arbeitsmarkt: Privilegiert und doch 
nicht gleich
Franziska Schreyer 
IAB Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung, Nürnberg

   gegen
 16.00    Ende der Tagung


